
monetAr mAchtigsten. Oie GesamteinkOnfte eller OPEC-Steeten legen 1970 noch bei

7.5 l'l111ierden US-ooller. Auf Grund der neuen Olpreise Sind die OPEC-Einneh­

men 1974 euf mindestens 90 I'l1llierden Doller engewechsen. InvestitionamOg­

lichkeiten von insgesamt etwe 300 I'l1llierden Doller werden fOr die nAchsten

10 Jehre erwerbt.

FOr ihre Investitionsvorheben suchen die EntwicklungslAnder die Kooperetion

mit euslAndischen Pertnern. die ihr -know how- bereitstellen. Solche tech­

nisch-wissenscheftlichBn und wirtscheftlichen Dienstleistungen 1m Bereich

der Beratung und Plenung von Projekten werden als -consulting engineering­

bezeichnet. Sowohl fOr die -pre investment--Phase als auch fOr die -invest­

ment--Phase sind Planung und Beratung durchzufOhren.

Nach der Behandlung der vorgenannten ZusammenhAnge werden in der Arbeit eini­

ge auslAndische Beispiele angBfOhrt. Sodann wird 1m 2. Teil auf die Möglich­

keiten der Osterreichischen Wirtscheft eingegangen. Oie FinanzierungamOglich­

keiten werden aufgezeigt. Ein Fragebogen. der an elle Osterreichischen Pla­

nungs- und Beratungsfirmen und international engagierten Beufirmen versandt

wurde. sollte ektuelle Informetion~ Ober das vorliegend~ ThBm8 liefern.

Leider ist die Ausbeute aus den wenigen retournierten FragebOgen nicht aus­

reichend fOr eine statistische Erfassung wiederkehrender Merkmale •

DIPLOMARBEIT von Stefan UNTERLECHNER. Feber 1975 •Thema: Kostenvergleich zwischen einer Ortbeton- bzw. FertigteilausfOhrung

bei einem FluBdurchlaB unter einem LendesstraBenkreuzungsbauwerk

Zusammenerbeit mit der Firme Bmst. Leitner. Bad Aussee

Betreuung: Dipl.-Ing. WBnjer S~OFL

FOr einen -TreundurchlaB- lag der Amtsentwurf mit sAmtlichen Ausschreibungs­

unterlegen vor. Des Projekt umfaBte einen gew6lbten DurchlaB. der die Traun

auf eine LAnge von ca. 60 mOberbrOckt. und die deran enschlieBenden Stirn­

bzw. Ufermeuern sowie die Pflasterungen des FluBbettes. Ein besonderes Augen­

merk war der VerkehrsaufrechterhaItung zu widmen.

FOr die OrtbetonausfOhrung. die zur Zeit der Diplomarbeit-Ausarbeitung gerade

gebaut wurde. wurde der Angebotspreis ermittelt. Sodann wurde eine Fertigteil­

variante ausgearbeitet und kalkuliert.
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Oie sich ergebende Differenz von ca. 18 '"zugunsten der Fertigteile war im

wesentlichen in Einsparungen bei den zeitgebundenen Kosten fOr die Baustelle,

einrichtung und Bauregie und im Wegfallen der Kosten für das LehrgerOst be­

gründet. Oie zusätzlichen Kosten für den Antransport und das Einheben der

Fertigtei~e fielen nicht so sehr ins Gewicht.

OIPLOMARBEIT von HellWt NlEOERHAUSER. WS 1974/75

Thems: LehrgerOstarten fOr schiefe BrOcken bei beschränkter Bauhöhe.

Wirtschaftlichkeitsvergleich.

Betreuung: Oipl.-Ing. Manfred TEMMEL

•
Das vorgegebene ThlllllB wurde anhand der kOrzlich erstellten BrOcke über die

OBB-Westbahnstrecke im Zuge der Leondinger BezirksstraBe (OOl behandelt.

Oie Randbedingungen ergaben sich durch die zueinander schiefwinkelig liegen­

den Achsen der StraBe und Bahnlinie und ganz besonders durch die Bedingung.

den Zugsverkehr auf der zweigleisigen Strecke während der gesamten Bauzeit

aufrecht zu erhalten.

Durch das freizuhaltende Lichtra~rofil war die Unterbauhöhe stark einge­

schränkt. so daB es schwierig war. eine sowohl statisch als auch wirtschaft­

lich befriedigende Lösung zu finden. Der Kandidat erarbeitete vier Konstruk­

tionsvarianten:

Bei allen Varianten wurde die Tragwerksfeldweite in zwei LehrgerOstfeldweiten

unterteilt. wobei sich die Hauptfeldweite durch die Breite des Lichtraumpro­

fils ergab.

Varianten:

1. Einfeldträger aus IPBv 2BO im Hauptfeld. die um das MaB der Durchbiegung

vorgebogen werden und ROstträger im Nebenfeld. parallel zur StraBenachse

verlegt! dazu normal Schalungsträger aus Kantholz 6/10.

2. Durchlaufträger Ober Haupt- und Nebenfeld aUS IPBv 260. parallel zur

StraBenachse verlegt. darauf Schalungsträger aUS Kantholz 5/10.
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